
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Dreisam-Kreis. 1814-1832

1819

20 (10.3.1819) Beilage des Großherzogl. badischen Anzeige-Blatts für den
Dreisam Kreis



' — ( 22S >—

Beilage
zu Nro 20 .

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den Dreifam - Kreis , im .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Mundtodterflärung der Mathias KabiSsche »
Eheleute von Leutensberg .

( 2 ) Mathias Kabis der Bürger zu La«,
tensverg , Voglri Wolsenwetler , und dessen Ehe«
srau Ursula ged. Würmlin , werben im ersten
Grade für mundtodt erklärt und ihren der vor»
tigr Bürger Johannes Kaißer als Ausfichlspfte-
grr grsezt , ohne dessen Briwirkuvg keine rechts»
verbindlichen Handlungen riogegavgen werden
können.

Freiburg den 1 . Mär » ISIS .
Großherzogliches 1 . Landamt.

Wundt .
Mundtodterklärung deS Simon Wittmer

im Wiesenrhal .
( 2) Der ledige Bürgrrsohn Simon W ktt »

Mer ln Wiesenthal wurde heute im ersten
Grad muactodt erklärt , und ihm der Adam
Echweickarth als Curator beigcgcdcn , ohne
welchen derselbe daher weder Vergleich ab»
schlieffen , Anleihen aufaehmen, adldrkiche Ca»
pitalicn erheben , oder darüber Empfangs»
scheine geben , noch Güter veräuffern oder »er»
pfänden darf.

Philippsburg den 2Z . Febr. i 8 i 9 .
Großher»oglichtS Bejirksamt.

Hüber.
Verschollenheitserklärung deS Johann Andreas

Freudenberger von Hammerstein .
(») Der unterm 2. Sept . 1817 jum Antritt

feines Vermögens öffentlich vorgelabeve Schrei,
oer Johann Andrea « Freude « berger von Ham.
merkein wirb hiemir für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen nnnmrhr lernen nächsten
Verwandte» t«r »«tnteSlichrr Pflegschaft «brr»

geben, welches hirmit cffcnilich bekannt gemacht
wird.

Kandrrn den 26. Februar . 1819.
Großherjoaiiches BejirkSamt-

De « rer .
Verschollenheitserklärung des Blasius

Trttschirr von Reuersbausrn.
( 2) BlasiuS T r i t sch l e r von Neuershausen ,

welcher aut di« unterm 18 . Jänner 1817. er»
gangene öffentliche Vorladung nicht erschiene »
ist , wird humtt als verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen nächsten Anverwanbiru
gegen Sicherheilsftellung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben.

Freiburg den 26. ISIS .
Großhrrjvgllches lies Landamt.

Wundt .
Bekanntmachung .

( 1 ) Nach Anzeige zweier in Untersuchung be»
stndlicher Jauner , soll ein gewisser EadreS
vul ^o Endreßle oder AudreSle bei einem den»

glben jedoch unbekannten Grvßherzvgk . Bej»
mte inofitzen.
Falls diese Angabe gegründet sein sollte ,

wird um gefällige Nachricht über den erwähn¬
ten Purschen gebethrn .

WaldShut de« 5. März iziy .
TroßhrrroglicheS Bejirksamt.

Föhrenbach .
Bekanntmachung .

Das Großh. Direktorium des Dreifamkreises
hat mittelst Beschlußes vom 22. d. M. Nro.
3060. gegen dir bribeo DeserteursKristion J8tp.
ferschmidt von hier , und Michael Schlemmer
von Lttterweiler , da dieselben auf d« «rgange»
ne Ediktalvorladuvg nicht erschienen sind , die
Vermögens. Kovsiskaliov und den Verlust des
Orls -Dürgerrechks ansgesprocheo.
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"Welches «»durch öffmtlkchbekannt gemachrwird .

Fccldurg den .SL . Hrdruar . > 18 i-9..
, Großhenoglkchcs Sladlamt .

-Ochnetzler .
Bekanntmachung .

( r ) Der mundtodke Iran ; Joseph Schirr ,
maier von Edttnqcn hLt sich vor einiger Zeit
heimlich von Hause entfernt , und hat nun in
der Umgegend schon , verschiedeneBetrügereienverüdr .

- Sammtlich / Behörden rweiden ' daher -erfucht ,ous den unken näher beschriebenen Menschen zu
fahnde« , » und im .BetemungsfaLe . yirher ein .
zuliesern. .

Signalement .
Derselbe ifMl Jahr alt , 5 Schuh 3 Zoll

groß , hat halvgeschioffene blinzelnde Augen ,Heines rundes Gesicht,^.und eine wegen seiner
schweren Zange .unveutliche,ÄuSsprache .

Er trug bei seiner . Entweichung rtnrvMock und
« in paar lange Hosen vonsschwarzemRiedelnzcug.

Frriburg den 25 . Februar ISIS .
TroßherzvgitchrS ites .Landamt .

W » ndt .
S t eck b r t e f." ( i ) Der unterm tz . März v. I . von dem

Großh . BezirkSa .-nre Mzach wegen Z . Diebstahl
eingelieferte , und von dem hiesigen HochpreiSI .
Hvfgerichte auf 4 Jahr , b Wochen anher » er .
urtheilte Iohann Burger von Overyach
hat diesen Nachmittag Gelegenheit gefunden ,
sich der Wachsamkeit seine- AnfseherF . zu ent «
ziehen , und ad der öffentlichen S .chanzarbelt
sich auf stüchtigen Fuß 4 » setzen.

Eö . werden Lahcr alle Groß Herzog !. "Civil «
Behörden , geziemend ersucht, auf vdgrnannkenunten näher signalisiere Srrafiing zu fahnden ,im Betrettungzfgll . zu arretieren, . und .wieder
anher rückbringen zu lassen.

Signalement .
Derselbe ist 29 Jahr alt , 5 ' 8 " r " ^ roß,

hat braune - kurze Haare , etwas hohe runde
^ ^ ne , braune starte Angeubraune , braune
AGen , langlecht spitze Nase , mittleren Mund ,
rundes Kinn , schwachen Ban , vvllwaogicht
dkckeS Gesicht, - gesunde Farbe , und ist von
starker LeibeSconstiruriva. Bey seiner Ear »
weichung trug er ein« welßbaumwvÜcne Kap «

<ipe , schwarz seidene - Halstuch , rin rorhe -

Brusttuch mit weiße« Knöpfen , zwischen«
- lange Hosen , Und unter diesen graue halbier «

nene detto , ein -grau halbleinener Zchoben ,eia paar greuwodeneStrüpf , v . sogenannt «
i rveißtrvckene Bauernschuh .mit ledernen Riemen ,

Freiburz den 6 . Mär ; 18 !9 .
^ Großherzogl . Zuchthaus . Verwaltung .

Hüljlin .
L a n d e s v e r w e i ssu 0 g .

4 ( 2) Nach hoher Iuüitz - Ministerin ! » DeiM .
guyg vom 1 . b. M . Mro . Z70 ist der wegen-Vaganten Lebens « nd . übertr « tte«rr Landesver¬
weisung nach Utthcil des GroHherzogt. Hoch«

^ preisl . Hofgenchks dahier , vom 21 . Nvvrarb »
1817 . Nro . 1957 . zu 2 Jahre Zuchihaus vor«

. utttzeilr gewesene Margarecha Elisadetha Hornvon -Falkengefäß .bei Brrfeiden im Grvßhrrzog «
thum Darmstadt der Rist ihrer Strafe erlas«

-- ftn , ung wurde solche heute wiederholt der
Grvßherzogl . Bad . Landen verwiesen:

S i g n a 1 r m e nt .
rDiese obig« ist 28 Jahre alt 4 ' 10 " groß ,hat braune Kopfhaare , dergleichen Augenbrau «

nen , blaue Augen , länglkcht mageres Gesicht ,kränklichteGesichtsfarbe , schmale Stirne , lang
.gespitzte Nase , großen Mund mit picken Lippen ,
gesnnvr -Zähne , rundes Kinn ; ihre bet der Ent «
iassung angrhabke Kleidung bestund in einer

^ Schwabenhaube , duneetdiauem Halskuche mit
Streifen , hellblau tuchener Jacke blau und roch
gestreiften haldlemenen, dann einemhellblau tu»
cheneo Rock , hellblau gedruckten Schurz weißwollenen Strümpfen und Schuhen .

. Mannheim den LS . Hebruar .1819 .
Gcoßherzogliche Zuchthaus « Verwaltung .

K i -« f e r .
D l « b st a h J.

Unterm < 7 . v - M . Abend- wurde dem Bür «
grr u. Grudenweistrr Jvh . Georg Oehkwangvon Herlingen nachstehendes Pfcrvzeschirr au -
srtnem Hof entwendet , als

1.) Ein Pferdkummet mit Brustkette und
Hacken ; noch^ zlmlich neu.

. 2 . ) Zwei neue Seltevbiätter , welche frisch
einqelchmirt , und ebenfalls noch neu sinv.3 . ) Ein Zaum samt Zügcl mit Gebiß mit
einer geldea Schnalle , noch ziemlich neu.

4 , ) Ein noch fast ganz neues Hintergeschturmit Riemen und Haften .
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Welches wir mkt dem Ersuchen öffentlich
Gekannt machen , den Besizer wder Verkäufer
dieser Effekte« arretiren und Ltsälllg .anher
liefern zu lassen. '

. Kandern den 5 . März 1-81Y .
GroßherzogÜches Bezirksamt.

D eurer .
Diebstahl . *

<r ) In der NaHt vom 11 . auf den 12. d.
find dem Johann Marder von Weilheim
zwei ganze Pferdgeschirr und zwar sogenannte
Skangeugeschtrr samlZaumund .Kommet ent»

r wendet worden .
Das Geschirr ist fast noch ganz neu/ -schwarz

und es befinden sich an demselben mössmgeni
Ringe , und am Zaum dergleichen Rosen ; an
den Spitze der Kommete aber rothrS Leder,
auch ist der Sattelkommet mit Möfstng beschla.
gen . Die Brustkettrn gedreht , - und an .der
einten ein Kloben.

An den Seitenblättern ist eine Näherei von
Drakh in der Form von aneinander gehängten

.Achtern und hinten an denselben statt der Krt»
ten hänferne Strängen .

Dieses wird zur allgemeinen Kennkniß und
Nachachtung bekannt gemacht .

-Waidshuk den 20. Fearuar 1819 -
! Großherzogiiches Bezirksamt .

Föh rrnbach .
Diebstahl und Signalement .

. <2 ) Am 15. v. M . in der Früh , hat PiuS' N . von Saizstettrn K. Würtrmb . Obrramts
Horb , während der Zeit als fein Meister Jo »
Hann Schmidt in Rast abwesend war , dem .
selben verschiedeneKleidungsstücke gestohlen , und
sich damit Süchtig gemacht , nachdem derselbe
vorher den Heimakhschrin des Dieüstbubcn Aman
vchilthammer vonHaigerloch mitgenommenhat.

SZmmtlich Grotzherzoglich« Bezirks - Aemter
werden daher rrsuchl , auf den Süchtigen Pursch,den der Meister ohne Heimalhschein » nd Paß
ausgenommen , und der sich jtze vermvlhiich deserkwenbeten Heimathsscheins deS Anton Schilt .
Hammer bedienen' wird , ein wachsames Aua
zu haben und Deulelbeo auf Betreten arreti.

JCtn zu lassen .
Psullendors den 18. Februar 18 ! 9.

Großherzogiiches Bezirksamt.
M . Mots .

Sigualemenk .
PiuS N . ivon Salzstetten, ist von mittlerer

Statur , hat «in vollkommenes rothes Angesicht
«ine stumpfe Nase , Mittlern Mund , schwarz,
braune Haare , ohne Backenbart , gute Zähne ,und braune Augen.

Derselbe trägt gewöhnlich schwarz ledern«
'Hosen , ein roth scharlacheoes Leible, mit hohen
weiß metallenen Knöpfen , und eia weiß zwilche »
nes Tschöplem , ftzt aber wird derselbe vermulh»
sich den seinem Meister entwendeten Zwilch» ,
Tschoden tragen.

Diebstahl .
( 2 ) In der Nacht , vom l . auf den r . dleke-

MonatS ist bei MathiS Fünfgeld -tm Maier »
Hof zu Buggingen durch gewalrsamcnEinbruch
folgender großer Diebstahl begangen worden ,
als .:

Dhngefehr 50 Pfund Schmalz ln Z großen
irdenen Häfen.

Ohngefähr 42 Pmnd ausgelassenen Butter
in einem eichene « Ständeln und einem
großen irdenen Hafen.

2<r Maas Traberwaffer , , 5 Maas kn ei«
nem eichenenFäßlein , und 5 Maas in
einer Gattern .

1b Maas Kirschenwaffer kn 3 Gattern .
6 Maas Wiegsien oder sauer Kirschenwasser

. in einer Guttern , diese« ist durch seine
; Schärfe kennbar vor dem Kirschen « und
Zwetschgen Wasser .

1 | Maas Eilfer Hefenbrandtwein kn elner »
Bouteille.

Ohngcfehr 18 Maas Honig in neuen Stein »
gutcnen Häfen.

6 Laib Brod , einMetzlsack M . F . G . unv
dem Bugginger Dvrfzeichea bezeichnet.

2 zianene Teller.
ES werden daher sämmtkiche benachbart«

Aemter ln Dienstfrenndschast ersucht, ihren Un»
tergedenen . OrrSvvrgeseztcn , so wie auch dem
Polizeipersonale auizugeden , daß wenn ela
oder der andere dieser Gegenstände zum Ver.
kauf sollte angekragrn werden , die Verkäufer
davon zu arrekiren , ünd gefänglich hirhec
einzuliefern .

Müllhrim brn 3 . März 1819.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Btrt .
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Strafsenraub und Signalement .
( r ) Nach her Angabe des KornhLndlers Jo¬

seph Mater von Oderffacht , K. W . Oder.
awtS Tuttlingen , ist derselbe letzter » Samstag
den 20 . d. Abends ungefähr S . Uhr auf dem
Wege zwischen Binningen und Welschingen von
unten sigvalifirken Burschen mit Stöcken nie»
derge schlagen , und seines Geldes , das er bei fich
gehabt haben will , und in 93 Bradanter > Lha «
lcr , einem Zürcher . Thaler zu 2 st . , nnb einem
Zürcher Zehenbatzen-Slück bestanden sein solle,
beraubt worden.

Dieser Strassenraubund Personal« Beschrieb
der Räuber wird andurch zur Entdeckung und
Einlirserung derselben an unterfertigte Behör«
de , öffentlich bekannt gemacht .

Engen den 22. Februar 1849.
Großherzoaliches Bezirksamt.

Eckhard .
Signalement .

Beide Räuber ftien 26 dis 28. Iabre alt.
Der einte derselben sei ziemlich großer D ?stur ,
der andere aber wohl um den Kopf kleiner.

Der eine wie der andere st« mit einem
schwarzen Zwilchkittel , und einer weißen Schlaf ,
kappe ohne Hut , der größere mit Stiefel , der klei .
nere aber mir Schuhen bekleidet grwestu .

K a u fa n tr äg e.
Wirthshausverste igerung .

Auf Ansuchen der Karl J ungisch en
Erben dahier, wird das ihnen zustehende Wirtbsh»
zur Rose auf dem Marktplatz bei der Psarr «
Arche liegend , bestehend im untern Stock auS
einer großen Wirlhsstube , 2 Zimmern und Küche,
tm ober» Stock aus 8 Zimmern , nebst abge»
sonderten Pstrd « uod Rindoieh- Stallungen .mil
Heuboden , bann einem Balken « und einem ge»
wölbten Keller , in welchem wirklich 870 Oh.
« ru in Eisen gebundene Faß vorhanden ffod ,
mit den Faß , Dienstag den 16. k. M Merz
Nachmittags um 2 llbr tm WirthShaust selbst,
unter sehr annehmlichen Bedingoissra an den
Meistbietende» als Stgenthum öffeniltch verkauft
idrrven . Auswärtige Steigerer haben sich über
ßttlichrn Lebenswandel uad DcrmögrnsUmstäo«
Br mit obrigkeitlichen Zeugnissen auszuweisen .

BadM den 10. Februar 1819.' Grothrrzoglichet AmtSRevisorat.

Verkauf de - Stekenhofgurs .
(3) Die Vormundschaft über dir Kinder des

verstorbene» Forstmeisters Fhr . von Teufel
Birkenste in Karlsruhe hat sich entschlossen ,
den sogenannten Steckenhof in ker Gemarkung
Denzlingen bei öffentlicher Steigerung an den
Meistbietenden zu verkaufen.

Der Sttckenhof liegt an der Landstraße zwi»
scheu den Städten FreibM und Emmendin»
gen io einer angenehmen Gegend der Landgraf«
fchaft DreiSgau , und besteht in folgenden Liegen¬
schaften r

s .) Eine Behausung, das Herrschafthaus ge¬
nannt — Et« Mater « und Ein Gesinde Haus —
Eine große Scheuer — Bier Vtehställe — Eine
andere Scheuer mit zwei Stallungen — Eine
Waschküche — Ein Taglöhaerhaustl — Zwei
Reihen Schlvrinstäüe — Et» Hvlzschopf mir
Trotte.

Sämmtlichr Gebäude sind ln einem Baurech.»
ten Zustande mir einander verbunden .

b ) Haus , und Küchengartrn 1 Iauchtrt .
0.) Ackerfeld 86 Iauchcrk.
ck .) Wirsen 79 delt»
e .) Reede « 2| bette
f .) Waldungen 34 drtto

Dir Grundstücke bilden ein ganze - zusammen¬
hängendes Hvfgnk.

Zum Ausrufpreist wird die gertchttichr Schab»
zung angenommen , welche besteht in 67840 - . —

Die Steigerung wird auf dem Sleckenhofe
am 13. April d. I . Vormittags 9 Uhr ua»
ter RaeifikattonS « Vorbehalt »orgeoommro .

Die Bedingniste kdnne « in diesseitiger Kauz,
lei eingesehen , und in Abschrift erhoben werde«.

Freiburg den 27. Februar I8I9 .
Sroßherzogl. U. Landamts' Revisvrat.

Wolstnger .

Dien ftn achr icht .
Erledigter karh . Schuldienst .

Durch de« Tod des Schullehrers Welde zu
Eppelheim (Stadt , Amts Heidelberg ) Ist der
dortige kathol . Schuldienst mit elnrm Ertrag
von ungefähr 150 ß. in Erledigung gekom¬
men ; die Cvmperr «trn um sokcyeo haben sich
mit de« behdrtgkn Zeugnissen vorschristmäsiss
längstens ln 6 Woche « - ei dem Nekarkrris»
Dirrkoslu « zu « rldro.
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